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HINTERGRUND: „KOMPÄDENZ POTENZIAL“ 

Das Projekt „KomPädenZ Potenzial“ ist ein Forschungs- und Entwicklungsprojekt, welches sich eine stärkere 
soziale Öffnung der Hochschulen zum Ziel gesetzt hat und insbesondere Konzepte für berufbegleitendes 
Studieren und Lebenslanges Lernen unter Berücksichtigung von Durchlässigkeit und Anrechnung fördert. 

 Hauptziele sind eine dauerhafte Sicherung des Fachkräfteangebots, eine Verbesserung der Durchlässigkeit 
zwischen beruflicher und akademischer Bildung sowie die Integration von neuem Wissen in die Praxis. 

 Forschungsbasiert werden in Kooperation mit der Sozialwirtschaft u.a. Zertifikatskurse mit 
unterschiedlichen Themen und für verschiedene Zielgruppen entwickelt wie auch erprobt. Die dort 
vermittelten Kenntnisse sollen direkt in der Praxis der Sozialen Arbeit verwertbar und gleichzeitig auf ein 
eventuelles späteres Studium anrechenbar sein. Als Zielstudiengänge gelten der berufsbegleitende 
Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit für Erzieherinnen und Erzieher“ sowie der weiterbildende Master-
Studiengang „Sozialmanagement“ an der Leuphana Universität Lüneburg. 

 Durch Informations-, Beratungs- und Coachingangebote sowie niedrigschwellige Zugangsmöglichkeiten 
werden Hemmschwellen bezüglich akademischer Weiterbildung gesenkt. Dabei werden speziell jene 
Zielgruppen in den Fokus genommen, die bisher weniger erreicht werden. 

 Didaktische Formate, speziell für die berufsbegleitende akademische Weiterbildung, werden entwickelt und 
erprobt. Dabei liegen Schwerpunkte auf der Verzahnung von Theorie und Praxis sowie auf Formen 
selbstgesteuerten Lernens (auch unter Nutzung digitaler Medien). 

Weitere Informationen unter: www.leuphana.de/kompaedenz-potenzial 
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ZERTIFIKATSKURS  
„GESTÄRKT IN FÜHRUNG GEHEN – FRAUEN IN 
FÜHRUNGSPOSITIONEN IN DER SOZIALEN ARBEIT“  

Im Jahr 2012 betrug der Frauenanteil in Führungspositionen im Bereich des Gesundheits- und Sozialwesens 54% (vgl. 
Statistisches Bundesamt 2014). Diese Prozentzahl wirkt zunächst einmal relativ hoch. Trotzdem muss – gemessen 
daran, dass Frauen die Mehrzahl der Beschäftigten in diesem Sektor bilden – von einer deutlichen Unterrepräsentanz 
weiblicher Führungskräfte in diesem Arbeitsfeld ausgegangen werden. 

Des Weiteren zeichnet sich der Bereich des Gesundheits- und Sozialwesens aufgrund des demografischen Wandels 
und gesellschaftlicher Transformationsprozesse durch einen prognostizierten Fachkräftemangel aus. Entsprechend 
wird für gesundheitsbezogene und soziale Tätigkeiten ein zunehmender Fachkräftebedarf – auch an höher 
qualifiziertem Personal – vorhergesagt. In der Folge gewinnen Weiterbildungsangebote im Kontext des Lebenslangen 
Lernens für die heutige Wissensgesellschaft zur Qualifizierung wie auch Professionalisierung an Bedeutung.  

Ausgehend von diesen Tatsachen, dass die Führungsebenen in der Sozialwirtschaft männlich dominiert sind und sich 
ein zunehmender Weiterbildungsbedarf abzeichnet, hat das Forschungs- und Entwicklungsprojekt „KomPädenZ 
Potenzial“ der Leuphana Universität Lüneburg in Kooperation mit der Sozialwirtschaft für beruflich qualifizierte 
Frauen forschungsbasiert den Zertifikatskurs „Gestärkt in Führung gehen – Frauen in Führungspositionen in der 
Sozialen Arbeit“ entwickelt. Dieser verfolgt mittels der Vermittlung von Fachwissen und methodischem 
Handwerkszeug (z.B. Moderationstechniken) das Ziel, mehr Frauen für Führungspositionen in der Sozialwirtschaft zu 
begeistern und zu qualifizieren. Er ist in sich abgeschlossen und kann von weiblichen Fachkräften, die bereits über 
einen ersten Studienabschluss in den Bereichen der Sozialen Arbeit, den Gesundheits- oder Sozialwissenschaften 
verfügen, als akademische Weiterbildungsmaßnahme genutzt werden. 

Arbeitgebenden dient der Zertifikatskurs als Möglichkeit der Personalentwicklung und -bindung, indem er einerseits 
dabei unterstützt, bestehende Fach- und Führungskräfte, die sich permanent auf neue Entwicklungen und Heraus-
forderungen einstellen müssen, weiterzubilden, damit sie auf diese reagieren können. Andererseits bietet seine 
Berücksichtigung eine erfolgsversprechende Möglichkeit, die Attraktivität von Trägern und Organisationen zu erhöhen. 
Das Zertifikat, welches nach erfolgreichem Kursabschluss vergeben wird, birgt folglich nicht nur einen Wert für die 
teilnehmenden Frauen sondern auch für ihre Arbeitgebenden. Es besticht zudem durch seine Anrechenbarkeit:  
Da das Weiterbildungsangebot auf Grundlage des Moduls „Personalmanagement“ des berufsbegleitenden Master-
Studiengangs „Sozialmanagement“ der Leuphana Universität Lüneburg konzipiert wurde, ermöglicht es denjenigen 
Teilnehmerinnen, die dieses berufsbegleitende Studium zur Weiterbildung aufnehmen möchten, eine Anrechnung von 
10 Credit Points (ein „Credit Point“ entspricht 30 Stunden der Arbeitsbelastung von Studierenden, die sich aus den 
Präsenzzeiten, den Selbstlernzeiten und den Zeiten für die Prüfungsvorbereitung ergeben). 
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Hierdurch wird die Studienzeit in erheblichem Umfang reduziert und Frauen, die weitere Karrierewege in der 
Sozialwirtschaft anstreben, erhalten sowohl durch den Kurs als auch über ein evtl. berufsbegleitendes 
Sozialmanagement-Studium weiteres Rüstzeug für neue und möglicherweise verantwortungsvollere Aufgaben. 

Nach Abschluss des Kurses sollen die Teilnehmerinnen in der Lage sein, aktuelle Herausforderungen, Konzepte und 
Aufgaben des Personalmanagements, insbesondere der MitarbeiterInnenführung und -entwicklung, in 
Zusammenhang mit dem zunehmenden Organisationswandel in der Sozialwirtschaft zu bringen. Ziel ist es außerdem, 
dass sie den Umgang mit Gender und Diversity als Führungsaufgabe und als Chance für „lernende Organisationen“ 
begreifen, weshalb das Kursangebot Gender Mainstreaming und Diversity als Querschnittsaufgabe versteht. 

Inhaltlich umfasst der Zertifikatskurs als anschlussfähige Weiterbildung auf akademischem Niveau 
schwerpunktmäßig folgende Themen:  

 Gender Mainstreaming und Diversity Management als Führungsaufgaben,  
 Führungskulturen, Führungstheorien, Management in Organisationen der Sozialwirtschaft,  
 Personalauswahl, -bindung wie auch -entwicklung,  
 Kommunikation und  
 Moderation.  

Ergänzend zu der Vermittlung dieser Schwerpunkte ermöglichen Abendeinheiten eine inhaltliche Vertiefung. Parallel 
dazu möchte das Kursangebot die Ausbildung oder Erweiterung von Kompetenzen anregen. Deshalb  erhalten alle 
Teilnehmerinnen eine begleitende Kompetenzbilanzierung inkl. individueller Beratung wie auch die Möglichkeit, sich 
mit weiblichen Führungskräften und Personalerinnen hinsichtlich ihrer Erfahrungen auszutauschen.  

Im Mittelpunkt des Zertifikatskurses steht eine enge Verzahnung von Theorie 
und Praxis. Die Teilnehmerinnen sollen ihre bisherigen Erfahrungen 
einbringen und sowohl in den Seminaren als auch im Rahmen des 

Abendprogramms in vertrauensvoller Atmosphäre diskutieren können. 
Dafür wird der Austausch untereinander gezielt gefördert; auch 
während der Selbstlernphasen wird er durch kollegiale 
Unterstützung und E-Learning aufrechterhalten. Es sollen 

insbesondere folgende Fragen beantwortet werden: Was macht eine 
gute Führungskraft aus? Welche Erfahrungen wurden mit unterschiedlichen 

Führungskräften und -stilen in der Vergangenheit gemacht? Was resultiert daraus für eine zukünftige eigene 
Führungsrolle? Und welche Rolle spielen dabei möglicherweise Gender- und Diversity-Aspekte?  

Eine zentrale Rolle hinsichtlich der Theorie-Praxis-Verzahnung nimmt außerdem das Praxisprojekt ein. Dieses wird 
von jeder Teilnehmerin in enger Kooperation mit ihrer/ihrem Arbeitgebenden absolviert, damit durch den konkreten 
Anwendungsbezug die Kursinhalte Lebendigkeit wie auch Alltagsnähe erfahren und sichergestellt wird, dass das 
neue Wissen in das Arbeitsumfeld zurückfließt, sodass Lerneffekte für die gesamte Organisation erzielt werden. Das 
Praxisprojekt ist gleichzeitig die hochschuläquivalente Prüfungsleistung, die für eine erfolgreiche Teilnahme erbracht 
werden muss. 

Weitere Informationen zum Kurs und zur Anmeldung finden Sie unter:  www.leuphana.de/kompaedenz-potenzial 
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DAS KURSBEGLEITENDE PRAXISPROJEKT 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
WAS BEINHALTET DAS PRAXISPROJEKT? 

Das Praxisprojekt wird in Kooperation mit der/dem Arbeitgebenden oder einer anderen Organisation aus dem Feld der 
Sozialen Arbeit durchgeführt. Die konkrete Idee dafür wird eng mit der kooperierenden Organisation abgestimmt bzw. 
gemeinsam entwickelt. Hierfür tragen in erster Linie die Teilnehmerinnen des Zertifikatskurses die Verantwortung. 

Grundsätzlich können alle Themen, die im Kursverlauf aufgegriffen werden, in das Praxisprojekt integriert werden. 
Wichtig ist, dass Gender- und/oder Diversity-Aspekte als Querschnittsaufgabe einen zentralen Stellenwert im 
Praxisprojekt einnehmen und dieser Fokus klar erkennbar ist.  

WELCHEN UMFANG SOLL DAS PRAXISPROJEKT HABEN? 

Der Stundenumfang hängt vom jeweiligen Praxisprojekt und –aufwand ab. Er fällt somit sehr individuell aus. Um den 
Umfang und den Rahmen für das jeweilige Projekt festzulegen, besprechen sich die Teilnehmerinnen des 
Zertifikatskurses frühzeitig mit der kooperierenden Organisation. Bei Unklarheiten steht die Kursbegleitung beratend 
zur Verfügung.  

WELCHE UNTERSTÜTZUNG WIRD WÄHREND DER DURCHFÜHRUNG DES PRAXISPROJEKTES 
ANGEBOTEN? 

Die Teilnehmerinnen können sich während des gesamten Kursverlaufs mit Fragen an die Kursbegleiterin wenden – 
telefonisch oder per E-Mail. In einzelnen Fällen können persönliche Beratungsgespräche auf dem Campus der 
Leuphana Universität Lüneburg stattfinden. Hilfe und Beratung durch die Kursbegleitung erfolgt jedoch nur punktuell. 
In erster Linie führen die Teilnehmerinnen das Praxisprojekt eigenständig und mit Unterstützung der kooperierenden 
Organisation durch.  

Darüber hinaus wird das Praxisprojekt im Rahmen von E-Learning begleitet. Ein virtueller Raum (Lernplattform) lädt 
alle Kursteilnehmerinnen zum kollegialen Austausch ein. Zudem werden die Frauen zur Bildung von Tandems oder 
Kleingruppen zur gegenseitigen Beratung angeleitet, sodass sie sich vor allem in der Zeit zwischen den einzelnen 
Präsenzphasen in Form von kollegialer Unterstützung behilflich sein können.  

Während der Planung und Durchführung des Praxisprojektes können die Teilnehmerinnen außerdem auf ein Glossar zu 
Gender- und Diversity-Themen vom Projektteam „KomPädenZ Potenzial“ wie auch auf im Kurs bereit gestellte 
Materialien und Fachliteratur zurückgreifen.  

Der Zertifikatskurs möchte Inhalte vermitteln, die im konkreten Arbeitsalltag in den verschiedenen 
Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit anwendbar sind. Er ist daher praxisorientiert aufgebaut. Das Praxisprojekt 
stellt den Wissenstransfer zwischen Theorie und Praxis sicher. Es regt die Teilnehmerin dazu an, das eigene 
Handeln wie auch das der Kolleginnen und Kollegen aufgrund von neuen Kenntnissen und theoretischem Wissen 
zu reflektieren. So führt das Praxisprojekt im Idealfall zu einer Win-Win-Situation: sowohl die Teilnehmerin des 
Zertifikatskurses, welche das Praxisprojekt plant, durchführt und reflektiert, als auch die Organisation, die das 
Praxisprojekt unterstützt, erlangen neues Wissen und neue Impulse.  
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PRAXISPROJEKTE DES ZERTIFIKATSKURSES  
„GESTÄRKT IN FÜHRUNG GEHEN – FRAUEN IN 
FÜHRUNGSPOSITIONEN IN DER SOZIALEN ARBEIT” 2017 
Der Zertifikatskurs „Gestärkt in Führung gehen – Frauen in Führungspositionen in der Sozialen Arbeit” wurde im Jahr 
2017 in Kooperation mit dem Bildungs- und Tagungszentrum Ostheide (BTO) in Barendorf im Rahmen einer 
Bildungswoche und drei Kurswochenenden erstmals erprobt. Er startete im Juni 2017 mit sehr motivierten 
berufstätigen Teilnehmerinnen, die erlernen wollten, den eigenen Führungsstil zu analysieren und zu reflektieren. 

Insbesondere mit dem Anliegen, zu erfahren, wie ein heterogenes Team adäquat geleitet werden kann, eigneten sich 
die teilnehmenden Frauen innerhalb von sechs Monaten (bis November 2017) Fachkenntnisse über Führungsstile und 
Organisationskulturen, Personalentwicklungsstrategien, Gender Mainstreaming und Diversity Management-Ansätze 
an und bildeten gleichstellungsorientierte Führungskompetenzen aus. Sie diskutierten zudem über vielfältige Gründe, 
warum Frauen trotz hoher Qualifikationen nach wie vor in den Führungsebenen der Sozialwirtschaft unterrepräsentiert 
sind, lernten sogenannte „Role Models” kennen und vernetzten sich untereinander. Das Zertifikatsprogramm schaffte 
entsprechend durch gezielte Qualifikation und Reflexion optimale Bedingungen für einen beruflichen Aufstieg, sodass 
es einzelnen Frauen bereits während der Kurslaufzeit gelang, in ihrer eigenen Organisation aufzusteigen. 

Zur Verzahnung von Theorie und Praxis sowie zur Sicherstellung eines nachhaltigen Wissenserwerbs konnte während 
des Kursverlaufs u.a. die Entwicklung, Durchführung und Evaluation eines Praxisprojektes in Abstimmung mit den 
Arbeitgebenden als großer Gewinn ausgemacht werden – auch für die kooperierenden Organisationen. Insgesamt 16 
Frauen setzten kursbegleitend jeweils ein Praxisprojekt um. Dadurch absolvierten sie den ausgebuchten Kurs 
erfolgreich. Gleichzeitig ließen sie das neu erworbene Wissen in ihren Arbeitsbereich zurückfließen. Die Praxisprojekte 
erzeugten chancenreiche, vielfältige Impulse.  

Zur Präsentation ihrer Projekte erstellten die Teilnehmerinnen für das letzte Kurswochenende im November 2017 
jeweils ein Poster. Die Ergebnisse finden sich in dieser Broschüre als Beispiele für erfolgreiche Praxisprojekte auf den 
folgenden Seiten. Sie sind grob gegliedert in die Bereiche „Personalentwicklung” und „Organisationsentwicklung”, 
wobei alle Praxisprojekte einen Gender- und/oder Diversity-Bezug aufweisen.  
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LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG 
KOMPÄDENZ POTENZIAL 
Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik 
Universitätsallee 1 
21335 Lüneburg 
Fon 04131.677-2371 
Fax 04131.677-1633 
» kompaedenz@leuphana.de 
» www.leuphana.de/kompaedenz-potenzial 

 Zertifikatskurs als akademische Weiterbildung mit Anrechenbarkeit auf das 
berufsbegleitende Master-Studium „Sozialmanagement“ der Leuphana Universität Lüneburg 

 Zielgruppe: Frauen mit erstem Studienabschluss in den Bereichen der Sozialen Arbeit, den 
Gesundheits- oder Sozialwissenschaften 

 Entwicklung & Stärkung von Führungskompetenzen  
 Entstehung von Chancen für „lernende Organisationen“ 
 Thematisierung aktueller Herausforderungen, Konzepte & Aufgaben des 

Personalmanagements 
 Verständnis von Gender & Diversity als Führungsaufgaben  
 Vermittlung von Fachwissen & methodischem Handwerkszeug 
 Gender- und/oder Diversity-Aspekte als Querschnittsaufgabe des Kurses & des 

Praxisprojektes 
 Praxisprojekt zur Verzahnung von Theorie und Paxis 
 Durchführung des Praxisprojektes in Kooperation mit der/dem Arbeitgebenden oder einer 

anderen Organisation im Sozialen Feld  
 Wissen & Impulse für die/den Arbeitgebende/n sowie die Organisation, die das Praxisprojekt 

untersützt 
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